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thek durch Abt Maximilian zeigte, 
dass wir in einem lebendigen Klos-
ter leben, das sich weiterentfaltet. 
Mit der Produktion der Stiepeler 
CD „STABAT MATER“ ist uns eine 
wertvolle Aufnahme gelungen, die 
sich sehen und hören lassen kann.  
Unsere Jugendvigil feiert bereits im 
Januar ihren ersten Geburtstag. 
Wer konnte ahnen, dass sie so gut 
angenommen würde? Inzwischen 
gehört sie zum festen Bestandteil 
unseres monatlichen klösterlichen 
Angebotes.  

Im kommenden Jahr soll, wie be-
reits angekündigt, ab Mai eine Fa-
milienkatechese immer am 1. Sonn-
tag des Monats beginnen.  Bei die-
ser Art der Glaubensverkündigung 

Liebe Freunde unseres Zisterzien-Liebe Freunde unseres Zisterzien-Liebe Freunde unseres Zisterzien-Liebe Freunde unseres Zisterzien-
serklosters!serklosters!serklosters!serklosters!    

Im Namen aller Mitbrüder  darf ich 
Ihnen Gottes Segen und Schutz für 
das Neue Jahr 2013 wünschen. Un-
ser Titelfoto zeigt den derzeitigen 
Stiepeler Konvent am Heilig 
Abend. Zuerst möchte ich mich bei 
allen bedanken, die uns im vergan-
genen Jahr so tatkräftig bei den vie-
len kirchlichen Veranstaltungen 
unterstützt haben. Ohne die vielen 
ehrenamtlichen Helfer hätten wir 
das alles nicht geschafft.   

Einen Höhepunkt 2012 bildete der 
Besuch des apostolischen Nuntius 
s. Exzellenz  Jean Claude Perisset 
bei der Eichsfelder Wallfahrt. Die 
Einweihung der erweiterten Biblio-

Jahrgang 22 Ausg. 222/223 

Ein gesegnetes Jahr 2013Ein gesegnetes Jahr 2013  

Klosternachrichten Jan. /Feb. 2013Klosternachrichten Jan. /Feb. 2013Klosternachrichten Jan. /Feb. 2013Klosternachrichten Jan. /Feb. 2013    

 

Derzeitiger Konvent von Stiepel (stehend v. links nach rechts): P. Markus Stark, P. Placidus 
Beilicke, P. Ulrich Barde, P. Bonifatius Allroggen, P. Bruno Hannöver, Kandidat Tobias 
Vieth, Prior Pirmin, Kandidat Michael Deuna, P. Subprior Jakobus Kempkes, P. Andreas 
Wüller, (kniend v. links nach rechts) Fr. Nathanael Diek, Fr. Alban Ganse, P. Elias Bla-

schek,  P. Gabriel Chumacera, P. Florian Winkelhofer 
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nem Glas Wein oder Bier einge-
nommen werden. Größere Mengen 
Alkohol allerdings können die 
Wirksamkeit von DANKESAN® 
sehr negativ beeinflussen.  

4. Verkehrstüchtigkeit und Bedie-4. Verkehrstüchtigkeit und Bedie-4. Verkehrstüchtigkeit und Bedie-4. Verkehrstüchtigkeit und Bedie-
nen von Maschinennen von Maschinennen von Maschinennen von Maschinen    

Bisher sind keine Beeinträchtigun-
gen bekannt.  

5. Nebenwirkungen von DAN-5. Nebenwirkungen von DAN-5. Nebenwirkungen von DAN-5. Nebenwirkungen von DAN-
KESAN®KESAN®KESAN®KESAN®    

Bisher sind keine Nebenwirkungen 
festgestellt worden.  

6. Wie ist DANKESAN® aufzube-6. Wie ist DANKESAN® aufzube-6. Wie ist DANKESAN® aufzube-6. Wie ist DANKESAN® aufzube-
wahren?wahren?wahren?wahren?    

DANKESAN® kann auch noch 
Jahre nach dem Öffnen der Pa-
ckung benutzt werden. Sie brau-
chen DANKESAN® nicht vor Ih-
ren Kindern versteckt zu halten, 
schon Kleinkinder vertragen DAN-
KESAN® vorzüglich. Kindern soll-
ten Sie die Einnahme von DAN-
KESAN® empfehlen, seien Sie da 
ein Vorbild! Zur Einnahme von 
DANKESAN® sollte man Kinder 
aber nicht zwingen.  

Ich wünsche Ihnen, dass Sie das 
Heilmittel „Dankesan“ stets in 
Reichweite haben und viel Freude 
beim Lesen der Klosternachrich-
ten.  

Herzlichst Ihr P. Pirmin  

DANKESAN® DANKESAN® DANKESAN® DANKESAN®     

ist ein Heilmittel der göttlichen 
Pharmazie. Dieses Arzneimittel ist 
ohne Verschreibung erhältlich. Um 
einen bestmöglichen Behandlungs-
erfolg zu erzielen, muss DAN-
KESAN®  vorschriftsmäßig ver-
wendet werden.  

    1. Was ist DANKESAN® und wo-1. Was ist DANKESAN® und wo-1. Was ist DANKESAN® und wo-1. Was ist DANKESAN® und wo-
gegen wird es angewendet? gegen wird es angewendet? gegen wird es angewendet? gegen wird es angewendet?     

DANKESAN® ist ein hochwirksa-
mes, natürliches Mittel gegen 
Selbstmitleid, Rechthaberei, Neid, 
die Angst, zu kurz zu kommen, 
Einsamkeit, Kritiksucht, Fehlersu-
chen bei andern Mitmenschen, 
Aufbrausen wegen Kleinigkeiten, 
Minderwertigkeitsgefühle, Stolz, 
Hochmut, zwischenmenschliche 
Verstimmungen, Überarbeitung 
durch Sich-zu-viel-Aufbürden, 
Mißtrauen gegenüber Gott, Träg-
heit, Faulheit, Gedankenlosigkeit, 
In-den-Tag-leben.  

2. Was müssen Sie bei der Anwen-2. Was müssen Sie bei der Anwen-2. Was müssen Sie bei der Anwen-2. Was müssen Sie bei der Anwen-
dung von DANKESAN® beach-dung von DANKESAN® beach-dung von DANKESAN® beach-dung von DANKESAN® beach-
ten?ten?ten?ten?    

DANKESAN® darf nicht ange-
wendet werden bei gleichzeitiger 
Einnahme von Rachosol oder Anti-
pathol. Die heilende Wirkung von 
DANKESAN® kann dann nicht 
zur Entfaltung kommen. DAN-
KESAN® kann unbedenklich auch 
in der Schwangerschaft und Still-
zeit angewendet werden.  

3. Wie ist DANKESAN® anzuwen-3. Wie ist DANKESAN® anzuwen-3. Wie ist DANKESAN® anzuwen-3. Wie ist DANKESAN® anzuwen-
den?den?den?den?    

DANKESAN® kann unbedenklich 
täglich vor, während und nach 
dem Essen eingenommen werden. 
Sie brauchen keine Angst zu haben 
wegen einer Überdosierung. Im 
Gegenteil, je mehr DANKESAN® 
Sie zu sich nehmen, desto schneller 
verläuft der Heilungsprozess; 
DANKESAN® kann auch gleich 
nach dem Aufwachen und kurz 
vor dem Einschlafen in großen 
Mengen verabreicht werden. 
DANKESAN® darf auch mit ei-

sollen in erster Linie Familien an-
gesprochen werden. Doch auch 
Singels sind herzlich willkommen. 
Das Treffen startet um 11.30 Uhr 
mit der Eucharistiefeier, anschlie-
ßend gibt es ein günstiges Mittag-
essen (Buffet) im Klostergasthof 
(Kinder essen gratis). Um 14.oo 
Uhr möchte ich zu einem Thema 
über den Glauben im Pfarrheim 
sprechen und auch diskutieren. 
Die Kleinen werden in dieser Zeit 
betreut und zum Abschluss gibt es 
Kaffee und Kuchen. Ich empfehle-
diese Veranstaltung Ihrem Gebet.  

Um das Auditorium zu beleben, 
möchte Rektor P. Placidus die Aben-
de erstmals in einem etwas anderen 
Rahmen stattfinden lassen. An drei 
Terminen, die wir „Audi„Audi„Audi„Audi----Extra“ Extra“ Extra“ Extra“ ge-
nannt haben, soll dabei der Diskussi-
on mit dem Vortragenden größerer 
Raum gegeben werden. In einem 
halbstündigen Vortrag wird zu-
nächst das Thema – auch visuell – 
vorgestellt, um dann in einem mode-
rierten Gespräch mit den Zuhörern 
weiter vertieft zu werden. Nach ei-
ner kurzen Pause wollen wir uns 
dazu im vorderen Teil unseres Pfarr-
saales um Steh-Tische mit Getränken 
versammeln (selbstverständlich wird 
auch die Möglichkeit gegeben zu 
sitzen). Wir hoffen, dass diese Form 
der Auseinandersetzung mit einem 
Thema unserer Diskussionskultur 
vielleicht mehr entspricht und unser 
Auditorium neu beleben wird. 

Liebe Freunde, wir Mönche dürfen 
dankbar über das vergangen Jahr 
sein und wir sind besonders dank-
bar für die beiden Kandidaten, die 
seit einigen Monaten bei uns mitbe-
ten und mitarbeiten. Im August be-
ginnen sie ihr Noviziat in Heiligen-
kreuz, hoffentlich schickt uns dann 
die Mutterabtei wieder Verstärkung!  

Kürzlich bin ich beim Lesen einer 
geistlichen Lektüre auf ein interes-
santes, mir bis dahin noch unbe-
kanntes Medikament gestoßen. Mit 
freundlicher Genehmigung des Ver-
fassers gebe ich die Gebrauchsan-
weisung zu diesem Heilmittel wider.     

P. Prior Pirmin P. Prior Pirmin P. Prior Pirmin P. Prior Pirmin     

Hab einen Herzklappen-

fehler! 

Herz zu weich.  

Klappe zu groß!! 
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Aus dem Kloster 

Neue InternetNeue InternetNeue InternetNeue Internet----Präsenz des KlostersPräsenz des KlostersPräsenz des KlostersPräsenz des Klosters    

Mit großer Freude stellt das Kloster Stiepel seine 
neue Homepage ins Netz und hofft auf 
wohlwollende Annahme derselben. Das Layout der 
alten Homepage war überholt, aber auch das Fehlen 
von zahlreichen neuen Funktionen, wie die 
Einbindung der "social media" (Facebook, Twitter 
etc.) sowie der Kommentarfunktion beim Bloggen 
machten das Erstellen einer neuen Homepage 
notwendig. Zum Teil wurde sie auch neu 
strukturiert, um eine bessere Übersichtlichkeit zu 
erzielen. Neu ist die Unterseite "Veranstaltungen / 
Termine", wo Sie alle Termine der nächsten Zeit 
aufgelistet finden. Durch diese Umsetzung und 
Neuerungen können wir Nutzern solcher so genannten Smartphones gut und jederzeit erreichen. Gerade die 
„Jüngeren“ unter uns besitzen ein solches, und so können wir auf uns aufmerksam machen. 

Ein weiterer Vorteil ist die bessere „Verlinkung“ mit anderen Homepages. So können Leser anderer Seiten 
über Links auch auf das Kloster aufmerksam gemacht werden, wie zum Beispiel auf der neuen Homepage der 
Konzertreihe MARIENLOB. Wir sollen nach dem Willen des Papstes das Internet für die Neuevangeliserung 
nutzen:     

Dem Auftrag leisten wir hiermit Folge.Dem Auftrag leisten wir hiermit Folge.Dem Auftrag leisten wir hiermit Folge.Dem Auftrag leisten wir hiermit Folge.    



etwa 10 Minuten packt ihn ein ko-
misches Gefühl und er hört bei 
sich: „Ich brauch dich heute nicht 
bei der Anbetung. Du wirst woan-
ders gebraucht.“ 

Tom lächelt und denkt, dass er 
durch Beharrlichkeit seinen 
„inneren Schweinehund“ schon 
überlisten kann. „Ich bleibe hier!“ 
sagt er sich. 

Doch das Gefühl 
und die innere 
Stimme wollten 
nicht fort gehen. 
„Jemand anderes 
braucht dich, 15 
Minuten Anbetung 
reichen heute für 
dich!“ so kommt es 
ihm in den Sinn. 
Tom steht auf und 
verlässt die Anbe-
tung und es geht 
ihm gar nicht gut 
damit. „Was will 
mir der HERR da-
mit sagen? Wer soll 
mich denn hier in 

Sydney brauchen? Heute Abend?“ 

Er fährt zurück ins Quartier. Viel-
leicht ist ja dort jemand, der ihn 
braucht. Doch an diesem Abend 
passiert nichts mehr. An der Bahn-
station trifft er die Mädels aus sei-
ner Gruppe, mit denen er am Ha-
fen gegessen hatte, und sie fragten 
ihn, warum er denn jetzt schon an 
der Bahn sei, er wollte doch zur 
Anbetung. 

Er berichtet von seinem komischen 
Gefühl und von seinem Empfinden 
„Der HERR braucht mich heute 
Abend nicht bei der Anbetung! ER 
braucht mich woanders!“ Dann 
sind sie gemeinsam zurück gefah-
ren und haben sich schlafen gelegt. 

Etwa 2 Monate später verabredet 
sich Tom mit Annika, die mit ihm 
in einer Gruppe beim Weltjugend-
tag war. Sie sprechen über die Rei-
se nach Australien und die Dinge, 

der Bahn wieder in die Schule ei-
nes Vorortes von Sydney zu fah-
ren, in der er während der Tage 
des Weltjugendtages unterge-
bracht ist. Es ist nämlich schon 
spät geworden.  

Am nächsten Tag sitzt er am 
Abend mit ein paar Mädels aus 
seiner Gruppe am ‚Darling Har-
bour‘. Es wird gemeinsam zu 

Abend gegessen. Typisches Welt-
jugendtagsessen aus der Mikro-
welle. Nicht lecker, aber es macht 
satt.  

Tom ist ganz neu in dieser Gruppe. 
Die Mädels kannten sich alle schon 
vor der Fahrt. Sie kommen alle aus 
demselben Ort. Tom hat sie erst 
während der Vorbereitung und 
letztlich erst auf der Fahrt zum 
Weltjugendtag kennengelernt. 

„So, ich gehe jetzt noch zur 
Anbetung! Möchte jemand 
mit?“ fragt Tom in die Run-
de. Es herrschte nicht gera-
de Begeisterung. „Geh ich 
halt allein. Ist auch OK.“ 

Er geht wieder in die große 
Halle und sucht sich einen 
Platz und setzt sich vor die 
große Monstranz. Jetzt ist 
der HERR da! Er kann zur 
Ruhe kommen. Doch nach 

Gott spricht! Gott spricht! Gott spricht! Gott spricht! ––––        

Jugendvigil Jugendvigil Jugendvigil Jugendvigil     

am 05.10.2012am 05.10.2012am 05.10.2012am 05.10.2012 

„Kommt der HERR heute noch in 
der Eucharistie?“ fragte Tom eine 
junge Ordensschwester. „Yes, HE 
will come. But there is bad traffic 
in the streets of 
Sydney“ antwor-
tete sie. Gott 
steht also im 
Stau und das 
sogar beim Welt-
jugendtag in 
Sydney! 

Tom geht also 
wieder zurück 
auf seinen Platz, 
wo er vorher 
auch gesessen 
hat. Eine große 
Monstranz steht 
bereit. Es laufen 
ruhige, geistliche 
Lieder im Hin-
tergrund. Priester und Ordensleute 
sitzen links und rechts von ihm, in 
dieser umfunktionierten Messehal-
le, und beten ihr Stundengebet. 
Tom wartet. Eine halbe Stunde. 
Eine dreiviertel Stunde. Eine Stun-
de. Nichts passiert. Die Monstranz 
bleibt leer. Auch nach einer weite-
ren halben Stunde passiert nichts. 
„Naja, es ist ja jeden Abend Anbe-
tung. Dann halt morgen.“ denkt 
sich Tom und entschließt sich, mit 

Aus dem Kloster 
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Liedhefte für die JUVILiedhefte für die JUVILiedhefte für die JUVILiedhefte für die JUVI    



Unsere Adventausstellung vom KlosterladenUnsere Adventausstellung vom KlosterladenUnsere Adventausstellung vom KlosterladenUnsere Adventausstellung vom Klosterladen    

du zeigst dich uns auf ganz unter-
schiedliche Weise. 

Oft machst du uns „sprachlos“, 
doch du bist bei uns  

und gehst den Weg mit uns. 

Höre unsere Bitten und schenke 
uns berührende Begegnungen mit 
Dir, 

damit wir vertrauensvoll den Weg 
gehen können,  

den Du für uns vorgesehen hast. 

AMEN. 

 

die sie dort erlebt haben. Doch auf 
einmal wird die Stimmung ernster.  

„Kannst du dich noch an den 
Abend beim Weltjugendtag erin-
nern, als du bei der Anbetung 
warst und dann schon eher zur 
Bahn kamst und sagtest, der HERR 
brauche dich nicht?“ Tom antwor-
tet: „Ja, klar. Ich weiß bis heute 
nicht, was der HERR mir da sagen 
wollte.“ Sie sagte dann: „Ich bin 
daran schuld!“ – „Wie? Du? Wie 
das?“ – „Naja, als du bei der Anbe-
tung warst, habe ich gebetet, dass 
ich heute noch mit dir reden kann 
und es so schön wäre, wenn du 
jetzt da wärst. Und auf einmal 
standst du am Bahngleis.“ – „Und 
wieso haben wir dann nicht mehr 

miteinander gesprochen?“ – „Ich 
war so perplex und schockiert!“ 

Herr Jesus Christus, 
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Aus dem Kloster 

fr. Nathanaelfr. Nathanaelfr. Nathanaelfr. Nathanael    

dem Motiv des Stiepeler Gnaden-
bildes, der Wallfahrtskirche und 
dem Kloster (Preis 4,95€) und den 
Stiepler Schoko-Klostertaler mit 
einer Luftbildaufnahme des Klos-
ters (0,95€). Schauen Sie doch ein-

fach mal bei uns 
vorbei. 

Auf diesem Wege 
möchte ich mich 
bei unseren Mitar-
beiterinnen Frau 
Schmitz, Frau Kro-
nenberg, Frau 
Röhr, Frau Göller, 
Frau Steinmann 
und Frau Wigge-
ring für ihren be-
sonders guten Ein-
satz zum Gelingen 
der Ausstellung 

ganz herzlich bedanken. 

Ich wünsche uns allen für das Jahr 
2013 alles Gute, Gesundheit und 
Gottes Schutz für jeden Tag. 

davor war es für den Klosterladen 
eine nicht so gute Zeit, denn viele 
Kunden beklagten sich über die 
Umwege der Bushaltestelle, die 
Sperrung der Abfahrt Sheffieldring 
und für viele Ältere war es ein 

Problem, uns nur zu Fuß erreichen 
zu können. Doch die Baustellen 
werden auch einmal ein Ende ha-
ben.  

Seit kurzem haben wir zwei neue 
Verkaufsartikel, die ich Ihnen vor-
stellen möchte. 

Ein Stiepeler Lichtmoment mit 

Da in jedem Jahr Weihnachten vor 
der Tür steht, macht der Stiepeler 
Klosterladen seit 1994 eine Ad-
vents– und Weihnachtsausstel-
lung. 

Die Initiatoren der Ausstellung 
waren damals Frau 
Jansen und unsere 
Frau Schmitz aus 
dem Klosterladen. 
In den letzten Jah-
ren haben Frau 
Kronenberg und 
Frau Schmitz die 
Ausstellung weiter-
geführt. In diesem 
Jahr wurden Krip-
penfiguren, Engel, 
Bücher, Karten, 
Kalender und ins-
besondere auch 
unsere neue CD „Stabat mater“, 
auf der auch das Stiepeler Marien-
gebet von unserem Herrn Abt Ma-
ximilian gesungen wird und das 
Herr Jansen vertont hat, angebo-
ten. 

Trotz der Baustelle auf der König-
sallee und der Kosterstraße war 
die Ausstellung gut besucht, aber P. Ulrich P. Ulrich P. Ulrich P. Ulrich     

Neuer Flyer für  die JUVINeuer Flyer für  die JUVINeuer Flyer für  die JUVINeuer Flyer für  die JUVI    



Stiepeler Allerlei 
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Mitbrüder beim MusizierenMitbrüder beim MusizierenMitbrüder beim MusizierenMitbrüder beim Musizieren    Abt Laurentius Schlieker hielt uns den EinkehrtagAbt Laurentius Schlieker hielt uns den EinkehrtagAbt Laurentius Schlieker hielt uns den EinkehrtagAbt Laurentius Schlieker hielt uns den Einkehrtag    

P. Andreas ist im pastoralen Dauereinsatz: hier beim AutosegnenP. Andreas ist im pastoralen Dauereinsatz: hier beim AutosegnenP. Andreas ist im pastoralen Dauereinsatz: hier beim AutosegnenP. Andreas ist im pastoralen Dauereinsatz: hier beim Autosegnen    

354 Gläubig kamen zur Monatswallfahrt mit Abt Gregor354 Gläubig kamen zur Monatswallfahrt mit Abt Gregor354 Gläubig kamen zur Monatswallfahrt mit Abt Gregor354 Gläubig kamen zur Monatswallfahrt mit Abt Gregor    

Der neue Generalvikar Msgr. Klaus Pfeffer Der neue Generalvikar Msgr. Klaus Pfeffer Der neue Generalvikar Msgr. Klaus Pfeffer Der neue Generalvikar Msgr. Klaus Pfeffer 

hielt die Monatswallfahrt im Dezemberhielt die Monatswallfahrt im Dezemberhielt die Monatswallfahrt im Dezemberhielt die Monatswallfahrt im Dezember    

Radio Horeb in StiepelRadio Horeb in StiepelRadio Horeb in StiepelRadio Horeb in Stiepel    

Frau Kranen machte sich für Jesus Frau Kranen machte sich für Jesus Frau Kranen machte sich für Jesus Frau Kranen machte sich für Jesus 

auf die Sockenauf die Sockenauf die Sockenauf die Socken    
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Aus dem Kloster 

4. Stiepeler Weihnachtsbasar4. Stiepeler Weihnachtsbasar4. Stiepeler Weihnachtsbasar4. Stiepeler Weihnachtsbasar    



Messdieneraufnahme am ChristkönigsonntagMessdieneraufnahme am ChristkönigsonntagMessdieneraufnahme am ChristkönigsonntagMessdieneraufnahme am Christkönigsonntag    

wieder zahlreiche Aktivitäten ge-
plant wie Messdienerausflüge oder 
das Messdienerwochenende in Ha-
gen-Rummenohl. 

Svenja erhielten die Messdiener-
plaketten und übernahmen symbo-
lisch die verschiedenen Dienste 
(Kreuzträger, Kerzenträger …). Im 
Anschluss an die Heilige Messe 
(die von der Band „Journey to Jah“ 
mitgestaltet wurde) gab es noch 
ein kurzes Beisammensein bei Sü-
ßigkeiten und mit Pater Elias, der 
für die Messdienergemeinschaft 
Sorge trägt. Für das Jahr 2013 sind 

Am Hochfest Christkönig, fand die 
Aufnahme der neuen Messdiene-
rinnen und Messdiener unserer 
Klosterpfarrei, der Pfarrgemeinde 
St. Marien, statt. Insgesamt waren 
23 Messdiener gekommen, 14 alt-
gediente begrüßten 9 neue. Pfarrer 
Pater Andreas nahm das Treuever-
sprechen entgegen, die neuen 
Messdiener Kathi, Morten, Merlin, 
Adrian, Colin, Lara, Luisa, Lea und 

Aus der Pfarrer 
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P. EliasP. EliasP. EliasP. Elias    

Radtour nach Tschenstochau / Polen Radtour nach Tschenstochau / Polen Radtour nach Tschenstochau / Polen Radtour nach Tschenstochau / Polen     
Vom 27. Juli bis 10. Au- gust 2013 startet P. Prior 
Pirmin Holzschuh eine Fahrradtour von Stiepel 
nach Tschenstochau/ Polen. Die Reise führt über 
Göttingen, Leipzig, Dres- den, Görlitz und Breslau 
zum weltbekannten Ma- rien-Wallfahrtsort Tschen-
stochau. Ein Begleitfahr- zeug sorgt für den tägli-
chen Transport des Ge- päcks, so dass nur mit we-
nig Gewicht geradelt wird. Die Unterkünfte sind 
einfach, daher sind Iso- matte und Schlafsack erfor-
derlich. Duschen sind vorhanden!!! Wer kann 
mitfahren? Alle Frauen und Männer ab 18 Jahre 
mit guter körperlicher Verfassung. Die Tagesetap-
pen liegen bei ca. 100 km. Der Wallfahrtscharakter 
bei dieser nicht ganz ge- wöhnlichen Reise ist durch 
die Möglichkeit der Teil- nahme an der täglichen Hl. 
Messe gegeben. Außer- dem sorgt ein spiritueller 
Impuls für den nötigen Schwung. P. Pirmin hat 
bereits Erfahrung mit Radfernreisen gesammelt (Ephesus, Jerusalem, Fatima, Nordkap) und freut sich auf diese Rei-
se im kommenden Jahr. Es wird ein Abenteuer. Die Rückreise erfolgt per Bahn. Interessierte melden sich unter: 
p.pirmin(at)kloster  

Das Vortreffen findet am 22. Februar 2013 um 20.oo Uhr im Pfarrheim statt2. Februar 2013 um 20.oo Uhr im Pfarrheim statt2. Februar 2013 um 20.oo Uhr im Pfarrheim statt2. Februar 2013 um 20.oo Uhr im Pfarrheim statt    

P. Pirmin (unten rechts) 1997 vor DamaskusP. Pirmin (unten rechts) 1997 vor DamaskusP. Pirmin (unten rechts) 1997 vor DamaskusP. Pirmin (unten rechts) 1997 vor Damaskus    



Nach einem rundum schönen und 
besinnlichen Nachmittag bedankte 
sich Rainer Lütticke beim Vortra-
genden für seinen Einsatz, und 
wünschte allen eine gute Heimrei-
se und eine gesegnete Adventszeit. 
Gleichzeitig lud er schon zur 
nächsten Jahreshauptversammlung 
am 9.3.2013 ein. 

An dieser Stelle danke ich herzlich 
allen Mithelfern für den gelungen 
Tag und wünsche Ihnen allen ein 
Frohes Fest, einen guten Start ins 
Neue Jahr, und ich hoffe, Sie dann 
bei unserer Jahreshauptversamm-
lung begrüßen zu dürfen. 

legt, sondern er transferierte sie für 
jeden Laien anschaulich in den All-
tag. 

In einer gemütlichen Kaffeepause 
zur allgemeinen Stärkung, gab es 
genug Zeit um über den Vortrag 
weiter zu sprechen, und Abt Gre-
gor war gerne bereit, das eine oder 
andere Exemplar seines Buches für 
die Anwesenden zu signieren. 
Auch bestand die Möglichkeit, der 
Adventausstellung des Klosterla-
dens einen Besuch abzustatten. 
Dies Angebot wurde rege genutzt. 

Im zweiter Teil des Vortrags be-
leuchtet Abt Gregor noch weitere 
Perlen zum gleichem Thema.  

Alle Jahre wieder ein volles Haus 
… Trotz mancher Krankheitswelle, 
die den einen oder anderen außer 
Gefecht gesetzt hatte, waren doch 
mehr als 160 Förderer und Freun-
de des Klosters der Einladung zum 
diesjährigen Einkehrtag gefolgt. 
Der 2. Vorsitzende, Rainer Lütti-
cke, begrüßte  herzlich Abt Gregor, 
den geistlichen Leiter des Tages, P. 
P r i o r  P i r m i n ,  A l t -
Oberbürgermeister Stüber und den 
Stiepeler-Konvent sowie alle An-
wesenden. Abt Gregor war für die-
sen Tag extra morgens mit dem 
Flugzeug angereist. 

P. Prior eröffnete die besinnlichen 
Stunden mit einem Gebet und ei-
nem gemeinsamen „Vater unser“. 
Danach folgten die zwei Vorträge 
von Abt Gregor über das Thema 
„Ora @ labora“, zu welchem er 
selbst auch ein Buch geschrieben 
hat. Es wurde erläutert, dass es 
eigentlich ora et labora et lectio 
divina (göttliche Lesung) heißt. Die 
Regeln des hl. Bernhards verglich 
er mit Perlen, die man von ver-
schiedenen Seiten aus betrachten 
kann und die in unterschiedlichem 
Licht mannigfaltig leuchten und 
strahlen können. 

Die Bedeutung der Regeln wurde 
nicht nur für die Mönche darge-
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Förderverein 

Debbie HaemmerichDebbie HaemmerichDebbie HaemmerichDebbie Haemmerich    

Nachlese Einkehrtag der Förderer Nachlese Einkehrtag der Förderer Nachlese Einkehrtag der Förderer Nachlese Einkehrtag der Förderer     
am 17.12.2012 in Stiepelam 17.12.2012 in Stiepelam 17.12.2012 in Stiepelam 17.12.2012 in Stiepel    

mit Altabt Gregor aus Heiligenkreuzmit Altabt Gregor aus Heiligenkreuzmit Altabt Gregor aus Heiligenkreuzmit Altabt Gregor aus Heiligenkreuz    

Glaubensseminar vom 25.01 bis 27.01. 2013 Glaubensseminar vom 25.01 bis 27.01. 2013 Glaubensseminar vom 25.01 bis 27.01. 2013 Glaubensseminar vom 25.01 bis 27.01. 2013     

mit P. Dominikus Trojahn OCist, mit P. Dominikus Trojahn OCist, mit P. Dominikus Trojahn OCist, mit P. Dominikus Trojahn OCist,     
Dozent für Philosophie an der Hochschule Heiligenkreuz 

"Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, "Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, "Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen, "Ich glaube an Gott den Vater, den Allmächtigen,     
den Schöpfer des Himmels und der Erde“den Schöpfer des Himmels und der Erde“den Schöpfer des Himmels und der Erde“den Schöpfer des Himmels und der Erde“    

Beginn: Freitag, 25.01. 18.oo Uhr 

Ende: Sonntag, 27.01 nach dem Mittagessen Kosten: 55,- VP,  
 

bei externer Unterbringung Aufpreis,  Anmeldung: P. Markus Stark OCist; 
Email: p.markus@kloster-stiepel.de 



Homepage   
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Von der Homepage www.stiftVon der Homepage www.stiftVon der Homepage www.stiftVon der Homepage www.stift----heiligenkreuz.atheiligenkreuz.atheiligenkreuz.atheiligenkreuz.at    

Webmaster: P. Karl WallnerWebmaster: P. Karl WallnerWebmaster: P. Karl WallnerWebmaster: P. Karl Wallner    
Wunderschöne Feier des Diamantenen Priesterjubiläums von Altabt Gerhard Hradil Wunderschöne Feier des Diamantenen Priesterjubiläums von Altabt Gerhard Hradil Wunderschöne Feier des Diamantenen Priesterjubiläums von Altabt Gerhard Hradil Wunderschöne Feier des Diamantenen Priesterjubiläums von Altabt Gerhard Hradil 
(09.11.12.) - Es war uns ein Anliegen, das 60-jährige Priesterjubiläum von Abt Gerhard 
(84) feierlich zu begehen, denn wir haben ihm viel zu verdanken. In der Festpredigt von Abt 
Maximilian und in der mitreißenden Laudatio von Pater Prior Walter ist das gestern deutlich 
geworden. Von 1983 bis 1999 hat Abt Gerhard das Kloster geleitet, mit großer Treue zur Kir-
che, zum klösterlichen Leben und mit viel Liebe zu den Brüdern. Viele Mitbrüder waren, 
selbst von weit her, gekommen , um ihm ihre Dankbarkeit zu zeigen. Auch viele Äbte und 
Altäbte. Nach dem stilvollen Festakt im Kaisersaal mit dem fulminanten Pater Walter gab es 
ein köstliches Büffet. Alles war herzlich und bewegend. Wir danken Abt Gerhard, Gott möge 
ihn uns noch lange erhalten! Foto: Bürgermeister Ringhofer gratuliert, unter den Gratulanten 

war auch Landtagsabgeordneter Manfred Kainz. 

 

Interessantes aus unseren Prioraten Interessantes aus unseren Prioraten Interessantes aus unseren Prioraten Interessantes aus unseren Prioraten (27.11.12) - Im Priorat Neukloster (Wiener Neustadt) gibt 
es eine intensive Öffentlichkeitsarbeit, nicht nur via Homepage, sondern auch via Facebook. 
Starke öffentliche Beachtung hat die Übergabe des Nagelkreuzes von Coventry gefunden, die 
in einer eindrucksvollen ökumenischen Feier stattgefunden hat. Es handelt sich um ein wichti-
ges Versöhnungszeichen, das besonders für Wiener Neustadt passt, da die Stadt ja im 2. Welt-
krieg Rüstungsbetriebe beherbergte und unter dem Bombenregen der Alliierten fast völlig 
zerstört wurde. - Auch aus dem Priorat Stiepel (Bochum) gibt es eine schöne Neuigkeit: Pater 
Elias hat die Stiepeler Homepage neu gestaltet. Das ist ein Impuls auch für uns, denn unsere 
Homepage hat ja ein völlig veraltetes Layout und soll demnächst ähnlich wie die Homepage 
der Hochschule umgestaltet werde. Foto: In einer ökumenischen Feier übergibt der anglikani-
sche Canon David Porter von St. Michaels aus Coventry dem Pater Prior Walter Ludwig vom 

Neukloster das Nagelkreuz von Coventry. 

 

Endlich gibt es ein Frauenkloster in Heiligenkreuz Endlich gibt es ein Frauenkloster in Heiligenkreuz Endlich gibt es ein Frauenkloster in Heiligenkreuz Endlich gibt es ein Frauenkloster in Heiligenkreuz (29.11.12.) - In Grub, einer Filialgemeinde 
der Pfarre Heiligenkreuz, gibt es seit dem 27. November ein neues Kloster. Drei junge Schwes-
tern der Gemeinschaft vom Kostbaren Blut haben auf Wunsch von Abt Maximilian dort das 
ehemalige "Forsthaus" bezogen. Abt Maximilian (mit Mitra) segnete gestern im Rahmen einer 
ersten Heiligen Messe das Kloster, Pfarrer Pater Pio Suchentrunk (im Vordergrund unter den 
Schwestern sitzend) freute sich. Ebenso Hauptökonom Pater Markus, Prior Pater Simeon und 
Direktor P. Dr. Anton Lässer, dem zwei der Schwestern im Priesterseminar Leopoldinum hel-
fen werden. Die dritte der Schwestern wirkt seit September als Sekretärin des Herrn Abtes. 
Foto: Für uns hier sind die Schwestern eine große Bereicherung, auch weil es ja einige Frauen 
gibt, die an der Hochschule studieren auf der Suche nach ihrer Berufung. Die Schwestern 

bringen eine glaubensfrohe Hingabe in die Atmosphäre hier ein, wir sind ihnen sehr dankbar, dass sie zu uns gekommen sind! 

 

Jugendvigil und YOUCATJugendvigil und YOUCATJugendvigil und YOUCATJugendvigil und YOUCAT----Kreuz Kreuz Kreuz Kreuz (06.12.12.) - Pressemeldung der YOUCAT-Zentrale in Augs-
burg: "Am 7. Dezember wird im Stift Heiligenkreuz feierlich das brandneue YOUCAT-Kreuz 
vorgestellt. Es ist das Ergebnis der erfolgreichen Zusammenarbeit des neuen katholischen 
Jugendkatechismus YOUCAT und Pater Raphael Statt aus dem Zisterzienserstift Heiligen-
kreuz.  - Das 300 kg schwere und 3 x 1,5 Meter große Kunstwerk zeigt ein Christus-Antlitz in 
einer kreuzförmigen Fassung. Gelbe und orangefarbene Glaspartikel formen das Antlitz 
Christi wie aus Feuerflammen, die auf die Offenbarung Gottes im brennenden Dornbusch 
verweisen. Das Kunstwerk deutet an, wie wir Gott begegnen können: von Angesicht zu Ange-
sicht, von Mensch zu Mensch. Damit nimmt es einen zentralen Aspekt der Theologie Benedikt 
des XVI. auf: „Gott hat ein menschliches Gesicht: Jesus.“ Dieser Gedanke zieht sich durch das 
gesamte theologische Werk des Heiligen Vaters und nimmt im YOUCAT-Kreuz Gestalt an.  - 

Bei einer Jugendvigil mit Kardinal Kurt Koch, zu der am 7. Dezember ca. 300 Jugendliche in der Heiligenkreuzer Klosterkirche 
erwartet werden, wird das monumentale YOUCAT-Kreuz zum ersten Mal öffentlich gezeigt. Danach wird es von Pater Raphael 
nach Augsburg begleitet, wo es im YOUCAT Zentrum feierlich begrüßt wird. Dort wird es ein sichtbares Zeichen und Orientie-
rungspunkt für das junge Team vom YOUCAT, das sich zum Ziel gesetzt hat, Jugendlichen den Glauben auch mit ungewöhnli-
chen Mitteln nahe zu bringen. - Der YOUCAT ist der neue katholische Jugendkatechismus, der den Glauben in modernen Design 
und unkomplizierter Sprache vermittelt. Er ist mittlerweile weltweit 2,5 Millionen mal gedruckt und wird mittlerweile durch 
verschiedene Folgeprojekte, wie ein Gebetbuch, einen Jugendkalender und einen Firmkurs ergänzt. Diese internationalen Aktivi-
täten werden im YOUCAT Zentrum in Augsburg koordiniert." 



Homepage 
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Von der Homepage www.klosterVon der Homepage www.klosterVon der Homepage www.klosterVon der Homepage www.kloster----stiepel.destiepel.destiepel.destiepel.de    

Webmaster: P. Elias BlaschekWebmaster: P. Elias BlaschekWebmaster: P. Elias BlaschekWebmaster: P. Elias Blaschek    

Impressionen vom Ökumenischen MartinszugImpressionen vom Ökumenischen MartinszugImpressionen vom Ökumenischen MartinszugImpressionen vom Ökumenischen Martinszug(13.11.12) Bereits zum sechsten Mal in diesem 
Jahr fand der große Ökumenische Martinszug statt: Die Prozession von der Stiepeler Dorfkir-
che bis zum Kloster dauerte etwa 1 Stunde und stellte für manch einen jungen Pilger (die Kin-
der) eine ernsthafte Herausforderung dar. Begleitet wurde der Zug von P. Andreas, Frater 
Nathanael und Frater Alban. Musikalisch unterstützt zu Beginn vom Posauenenchor Dorf. 
Am Wallfahrtsplatz angekommen, setzte ein wenig Regen ein, nichtsdestotrotz fand das Mar-
tinsspiel und das Martinsfeuer statt. Dankenswerterweise hat Herr Raimund Hohaus einige 
Fotos vom diesjährigen Martinszug gemacht: Diese können Sie sich in unser Bildergalerie an-
sehen. Übrigens hat die WAZ vom 12. November sehr schön und positiv über den Martinszug 
berichtet! Foto: Das große Martinsfeuer am Wallfahrtsplatz. 

 

Neue Heiligenkreuzer CD "Chant Neue Heiligenkreuzer CD "Chant Neue Heiligenkreuzer CD "Chant Neue Heiligenkreuzer CD "Chant ----    Missa Latina"Missa Latina"Missa Latina"Missa Latina" Überraschender Weise gibt es bereits wieder 
eine neue CD aus Heiligenkreuz: " Wir lieben den Gregorianischen Choral, der nur in der la-
teinischen Sprache seine ganze Schönheit entfaltet. Darum veröffentlichen wir nun eine eine 
neue CD, also unsere vierte (1. Chant-Music for Paradise; 2. Chant-Amor et Passio; 3. Chant-
Stabat Mater). Die neue CD heißt 'Chant-Missa Latina' und enthält eine Lateinische Messe von 
A bis Z. Dazu noch die 'Missa sine nomine' von Vox Gothica. - Wie klingt eine Heilige Messe 
auf Latein? Wunderschön! ... Die neue CD, die eine Überraschung werden sollte (wir haben 
sie schon im August aufgenommen...) ist in Gold gehalten, den sie ist unsere Festgabe zum 
goldenen 50-Jahr Jubiläum der Eröffnung des 2. Vatikanischen Konzils, das zwar die Landes-
sprache erlaubt hat, zugleich aber wünscht, dass die Gläubigen die Antworten der Heiligen 
Messe auch Lateinisch können. Schade, dass das nicht mehr der Fall ist. ..." Die CD ist in unse-
rem Klosterladen erhältlich. 

 

Weihnachtspfarrbrief von Pater AndreasWeihnachtspfarrbrief von Pater AndreasWeihnachtspfarrbrief von Pater AndreasWeihnachtspfarrbrief von Pater Andreas Wie Pater Prior Pirmin alle 2 Monate in Sorge ist um 
die Fertigstellung der Klosternachrichten, so Pfarrer P. Andreas jeden Monat um die Endfas-
sung der Wocheninformation der Pfarrei. Noch bis spät in die Nacht saß Pater Andreas ges-
tern, um die Wocheninfo für Ende Dezember / Anfang Januar - den Weihnachtspfarrbrief - 
druckfertig zu bekommen. Hier liegt nun das Ergebnis vor: Neben allen Terminen finden sich 
auch viele spirituelle Texte, welche Ihnen P. Andreas ans Herz legt. 

 

 

Pater Florian sagt herzlichen Dank!Pater Florian sagt herzlichen Dank!Pater Florian sagt herzlichen Dank!Pater Florian sagt herzlichen Dank! Unser Pater Florian möchte sich als Initiator des Stiepeler 
Kloster-Weihnachtsbasars wieder ganz herzlich bei all jenen bedanken, die ihn bei dieser Ar-
beit unterstützt haben, und auch bei jenen, welche die dabei angebotenen Produkte erworben 
haben und somit den Müllkindern von "Smokey Mountain" geholfen haben! Durch den Ver-
kauf beim Basar wurden etwa 7700 € eingenommen - Spenden für die Müllkinder können Sie 
Pater Florian auch jetzt noch gerne zukommen lassen. Unterstützt wurde der Klosterbasar wie 
in der Vergangenheit von der Deutschen Oenophilogen Gesellschaft Gemeindienst e.V.  

 

Pater Wolfgang Buchmüller Pater Wolfgang Buchmüller Pater Wolfgang Buchmüller Pater Wolfgang Buchmüller (vom Mutterkloster Stift Heiligenkreuz), Professor für Spirituelle 
Theologie und Ordensgeschichte an der Hochschule Heiligenkreuz, freut sich über die Veröf-
fentlichung seiner Edition der Sermones (Lesepredigten) des Zisterzienservaters Isaak von 
Stella (*1110  +1174) im Herder Verlag. Die Sermones von Isaak von Stella erscheinen in der 
wissenschaftlich sehr angesehen Reihe "Fontes Christiani", die sich der Herausgabe von Kir-
chenvätertexten in Lateinisch (bzw. Griechisch/Syrisch) mit deutscher Übersetzung widmet. 
Dass die umfangreiche Edition des hierzulande beinahe unbekannten Zisterzienservaters 
Isaak ausgewählt wurde, ist eine kleine Sensation, denn 2008 beim Tod des Herausgebers 
Univ.-Prof. Dr. Wilhelm Geerlings (Ruhruni Bochum) gab es weit mehr als 100 Projekte, aber 
nur sehr wenige konnten für die "vierte Reihe" aufgenommen werden. Der Engländer Isaak 
von Stella gehört zur Generation der Schüler des hl. Bernhard von Clairvaux. Er vereinigt den 

lebendigen Stil seines Meisters mit den philosophischen und theologischen Fragen der Frühscholastik und gilt daher als der spe-
kulativste Kopf des Ordens von Cîteaux. Pater Wolfgang und Altabt Bernhard Kohout-Berghammer (Schlierbach) haben insge-
samt über 10 Jahre an dieser Edition der Texte von Isaak von Stella gearbeitet. Wir gratulieren zu diesem Erfolg, der in der mo-
nastischen Theologie weltweit Beachtung findet. 



MARIENLOB in Lied und MusikMARIENLOB in Lied und MusikMARIENLOB in Lied und MusikMARIENLOB in Lied und Musik    
Adventliche ZithermusikAdventliche ZithermusikAdventliche ZithermusikAdventliche Zithermusik    

Konzert am 09. Dezember 2013 in der St. Marien KircheKonzert am 09. Dezember 2013 in der St. Marien KircheKonzert am 09. Dezember 2013 in der St. Marien KircheKonzert am 09. Dezember 2013 in der St. Marien Kirche    

Musik am Kloster 
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mit dem Bochumer 
Leiter Hans Krasser 
und seinen Mitglie-
dern Gisela Müller-
Kopp und Jörg Jahn 
ein sehr einfühlsa-
mes Konzert, wel-
ches zum Meditieren 
und „Ruhe finden“ 
einlud.  

Das ausgewogene 
Programm von Soli– 
und Tuttistück zeig-

te die Vielzahl von verschiedenen 
Variationsmöglichkeit, die eine 
Zither zu bieten hat. Auch über-
zeugte Hans Krasser in seinen So-
loparts, die er auch teilweise ei-
gens für sich komponiert hat, mit 
seiner Brillanz und Technik.  

Das letzte MARIENLOB-Konzert 
in diesem Jahr stand ganz im Zei-
chen der Besinnlichkeit und der 
adventlichen Vorbereitung zur  
Geburt Christi. In der gut gefüllten 
St. Marien Kirche bot das Zither-
Ensemble Collegium Concertante 

Um so mehr freut es uns, dass wir 
im Rahmen dieses Konzertes ihm 
zu seinem 65-jährigen Bühnenjubi-
läum gratulieren konnten. 

 Möge er noch viele Jahre mit sei-
ner Musik und Konzerttätigkeit 
die Zuhörer erfreuen.  

Debbie HaemmerichDebbie HaemmerichDebbie HaemmerichDebbie Haemmerich    

weitere Infos unter: 
www.marienlob.de 

Herzliche Einladung!!!   

  ChorChorChorChor----    Projekt zum Mitsingen Projekt zum Mitsingen Projekt zum Mitsingen Projekt zum Mitsingen        
 

„Messe Basse“ von Gabriel Faure für Frauenstimmen und Orgel„Messe Basse“ von Gabriel Faure für Frauenstimmen und Orgel„Messe Basse“ von Gabriel Faure für Frauenstimmen und Orgel„Messe Basse“ von Gabriel Faure für Frauenstimmen und Orgel    
6 Proben mit 2 Aufführungen6 Proben mit 2 Aufführungen6 Proben mit 2 Aufführungen6 Proben mit 2 Aufführungen    

    

Die Proben finden jeweils mittwochs von 19.30 Die Proben finden jeweils mittwochs von 19.30 Die Proben finden jeweils mittwochs von 19.30 Die Proben finden jeweils mittwochs von 19.30 ––––    21.30 Uhr im Pfarrheim bzw. 21.30 Uhr im Pfarrheim bzw. 21.30 Uhr im Pfarrheim bzw. 21.30 Uhr im Pfarrheim bzw.     
in der Pilgerhalle statt:in der Pilgerhalle statt:in der Pilgerhalle statt:in der Pilgerhalle statt:    

    

Termine:    16. 01.     23.01.     30.01.     06.02.     20.02.     27.02.Termine:    16. 01.     23.01.     30.01.     06.02.     20.02.     27.02.Termine:    16. 01.     23.01.     30.01.     06.02.     20.02.     27.02.Termine:    16. 01.     23.01.     30.01.     06.02.     20.02.     27.02. 
Mit Elementen aus der „Alexander- Technik“ werden wir unsere Stimmen leicht und natürlich zur Entfal-
tung bringen. Die „Messe Basse“ ist ein klangschönes Werk der französischen Romantik mit eleganten ge-

sanglichen Melodien und schwebender Harmonik. 

Dieses Chorprojekt findet seinen Abschluss in der Mitgestaltung zweier Eucharistiefeiern am: 

                                                                                    (So)   03. März  (So)   03. März  (So)   03. März  (So)   03. März  ----        18. 30 Uhr und18. 30 Uhr und18. 30 Uhr und18. 30 Uhr und    

                                                                                    (So)   10. März  (So)   10. März  (So)   10. März  (So)   10. März  ----        11. 30 Uhr11. 30 Uhr11. 30 Uhr11. 30 Uhr    

       Ihr Kantor Thomas FischerThomas FischerThomas FischerThomas Fischer 



Pressespiegel 
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Änderungen vorbehalten!Änderungen vorbehalten!Änderungen vorbehalten!Änderungen vorbehalten!    



Pressespiegel 
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WAZ WAZ WAZ WAZ WBO_3_n, Freitag, 21. Dezember  2012WBO_3_n, Freitag, 21. Dezember  2012WBO_3_n, Freitag, 21. Dezember  2012WBO_3_n, Freitag, 21. Dezember  2012    
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WAZ WAZ WAZ WAZ WBOSI NR. 264, Montag,12.November  2012WBOSI NR. 264, Montag,12.November  2012WBOSI NR. 264, Montag,12.November  2012WBOSI NR. 264, Montag,12.November  2012    
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Pfarrkarneval 9. Februar 2013  Beginn:  20.13 Uhr  
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RuhrWort   RuhrWort   RuhrWort   RuhrWort   Jahrgang 54 Nr. 47, 24. November Jahrgang 54 Nr. 47, 24. November Jahrgang 54 Nr. 47, 24. November Jahrgang 54 Nr. 47, 24. November 
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Stiepeler Bote      Stiepeler Bote      Stiepeler Bote      Stiepeler Bote      Nr. 198, Dezember 2012Nr. 198, Dezember 2012Nr. 198, Dezember 2012Nr. 198, Dezember 2012    



Termintafel 
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Heilige Stunde 
 

Eucharistische Anbetung mit der Bitte an den 

Herrn um geistliche Berufe 
 

„Bittet also den Herrn der Ernte, Arbeiter                                             

für seine Ernte auszusenden.“ Lk 10,2 

18.30 Uhr Heilige Messe 

19.15 Uhr Stille Anbetung 

19.45 Uhr deutsche Komplet 

Donnerstag, 

31.01.2013 

Eintritt frei 

    Sonntag, 
10.02.2013    

15Uhr 

    

Marienlob Marienlob Marienlob Marienlob ––––    KonzertKonzertKonzertKonzert    

ChorkonzertChorkonzertChorkonzertChorkonzert    

RomanusRomanusRomanusRomanus----Chor, EssenChor, EssenChor, EssenChor, Essen    
Ltg. Lisa AbuliakLtg. Lisa AbuliakLtg. Lisa AbuliakLtg. Lisa Abuliak    

Ein ökumenischer Blick auf  das Zweite Ein ökumenischer Blick auf  das Zweite Ein ökumenischer Blick auf  das Zweite Ein ökumenischer Blick auf  das Zweite 
Vatikanische KonzilVatikanische KonzilVatikanische KonzilVatikanische Konzil    

Was ist daraus geworden? Was muss daraus noch werden?Was ist daraus geworden? Was muss daraus noch werden?Was ist daraus geworden? Was muss daraus noch werden?Was ist daraus geworden? Was muss daraus noch werden?    

Pfr. Dr. Norbert RothPfr. Dr. Norbert RothPfr. Dr. Norbert RothPfr. Dr. Norbert Roth    
Pfarrer in MünchenPfarrer in MünchenPfarrer in MünchenPfarrer in München    

 

 362. Auditorium 
Di. 15.01.2013 

20 Uhr 

 

einem neuen Kirchenverständnis 
zum Durchbruch. Indem die 
Grundperspektive des Konzils auf 
die Kirche von der Binnensicht zu-
gleich in die einer Außensicht 
wechselt, bedeutet dies unter öku-
menischer Perspektive. 
Aus Sicht der evangelischen Theo-
logie und der lutherischen Kirchen 
sind vielversprechende Wege ein-
geschlagen und entscheidende 
Schritte gegangen worden. Die 
sichtbare Einheit der Kirche Jesu 

Das II. Vatikanische Konzil bedeu-
tete für die katholische Kirche ei-
nen epochalen Einschnitt. Aber es 
war nicht nur ein römisch-
katholisches, sondern ein gesamt-
christliches Ereignis. Es stellte die 
Weichen für eine glaubwürdige 
Verkündigung des Evangeliums in 
der modernen Welt und öffnete 
den Weg zu einem ökumenischen 
Miteinander der christlichen Kir-
chen und einem Gespräch mit den 
anderen Weltreligionen. Es verhalf 

scheint - oder schien einst - in greif-
barer Nähe. Doch sind Auslegungs-
traditionen und Verständnisfragen 
heute von stärkerer Normativität 
als die Möglichkeiten in den Texten. 
Aus lutherischer Sicht das Zweite 
Vatikanum zu befragen soll nicht 
übergriffig sein. Es soll helfen, die 
Wahrnehmung in den Evangeli-
schen Kirchen einer  gegenwärtigen 
Darstellung der Kirche von Rom zu 
verstehen. 

 Segen, Fluch, Habsucht und eine EselinSegen, Fluch, Habsucht und eine EselinSegen, Fluch, Habsucht und eine EselinSegen, Fluch, Habsucht und eine Eselin    
Die Erzählung von dem Seher Bileam, Die Erzählung von dem Seher Bileam, Die Erzählung von dem Seher Bileam, Die Erzählung von dem Seher Bileam,     

der kein Prophet sein durfteder kein Prophet sein durfteder kein Prophet sein durfteder kein Prophet sein durfte    
    

    Prof. Dr. Christian FrevelProf. Dr. Christian FrevelProf. Dr. Christian FrevelProf. Dr. Christian Frevel    
Prof. für Altes Testament, BochumProf. für Altes Testament, BochumProf. für Altes Testament, BochumProf. für Altes Testament, Bochum    

 364. Auditorium 
Di. 05.02.2013 

20 Uhr 

Spott über den uneinsichtigen und 
störrischen Bileam, dessen Eselin 
sogar schlauer als er selbst ist ,die 
Exegeten und Literaten angeregt, 
über den Charakter Bileams nach-
zudenken. Dass Bileam aber trotz-
dem der bleibt, der Israels unwi-
derrufliches Gesegnet-sein bestätigt 
und die herausgehobene Stellung 
des göttlichen prophetischen  Wor-
tes unterstreicht, ist oft weniger 
bedacht worden. Da vom Alten 

Schon unter den Kirchenvätern 
war man sich über den Charakter 
Bileams uneins: Für den großen 
Kirchenlehrer Augustinus war 
Bileam ein Falschprophet und Göt-
zendiener von Beginn an, für Hie-
ronymus hingegen ein durchaus 
frommer Mann, der aber später in 
seinem Leben durch Habsucht ver-
leitet wurde, von seinem wahren 
Prophetentum abzufallen. Beide 
Ansichten haben ihre biblischen 
Wurzeln. Immer schon hat der 

Testament aus die Frage schwer zu 
beantworten ist, warum Bileam mit 
den Midianiterkönigen getötet wird 
und in der Nachgeschichte zum 
Falschpropheten par excellence 
wird, finden sich die widerstreiten-
den Ansichten zu Bileam schon in 
der frühesten jüdischen Auslegung. 
Der Vortrag stellt den biblischen 
und nachbiblischen Bileam vor und 
verfolgt die Spuren seiner Abwer-
tung in der antiken Tradition.  
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17—18 Uhr Beichtgelegenheit 

18 Uhr  Deutsche Vesper 

18.30 Uhr  Monatswallfahrt 
 

Anschl. Gemütliches 

Beisammensein im Pfarrheim 

Montag, 
11.02.2013 

    

    

    

282. Monatswallfahrt282. Monatswallfahrt282. Monatswallfahrt282. Monatswallfahrt 
mitmitmitmit    

Pfr. Gregor MatenaPfr. Gregor MatenaPfr. Gregor MatenaPfr. Gregor Matena    
ehemals Pfarrer von Vierzehnheiligen, Bochumehemals Pfarrer von Vierzehnheiligen, Bochumehemals Pfarrer von Vierzehnheiligen, Bochumehemals Pfarrer von Vierzehnheiligen, Bochum    

Glaubensseminar vom 22.02 bis 24.02. 2013 Glaubensseminar vom 22.02 bis 24.02. 2013 Glaubensseminar vom 22.02 bis 24.02. 2013 Glaubensseminar vom 22.02 bis 24.02. 2013     

mit Prof. P. Dr. Wolfgang Buchmüller OCist, mit Prof. P. Dr. Wolfgang Buchmüller OCist, mit Prof. P. Dr. Wolfgang Buchmüller OCist, mit Prof. P. Dr. Wolfgang Buchmüller OCist,     

Professor für Spirituelle Theologie an der Hochschule Heiligenkreuz 

 

„..ich glaube an Jesus Christus, „..ich glaube an Jesus Christus, „..ich glaube an Jesus Christus, „..ich glaube an Jesus Christus,     
seinen eingeborenen Sohn unseren Herrn“seinen eingeborenen Sohn unseren Herrn“seinen eingeborenen Sohn unseren Herrn“seinen eingeborenen Sohn unseren Herrn“    

    
Beginn: Freitag, 22.02. 18.oo Uhr Ende: Sonntag, 24.02 nach dem Mittagessen 
Kosten: 55,- VP, bei externer Unterbringung Aufpreis                                 A-

meldung: P. Markus Stark OCist   Email: p.markus@kloster-stiepel.de 

    

 

    Pater Dr. Herbert Schneider OFMPater Dr. Herbert Schneider OFMPater Dr. Herbert Schneider OFMPater Dr. Herbert Schneider OFM    
Rektor der JohannesRektor der JohannesRektor der JohannesRektor der Johannes----DunsDunsDunsDuns----SkotusSkotusSkotusSkotus----Akademie, MönchengladbachAkademie, MönchengladbachAkademie, MönchengladbachAkademie, Mönchengladbach    

    

Montag 25.02. und 18.03.2012Montag 25.02. und 18.03.2012Montag 25.02. und 18.03.2012Montag 25.02. und 18.03.2012    

 365./366. 

Auditorium 

19.15 Uhr Rosenkranzgebet19.15 Uhr Rosenkranzgebet19.15 Uhr Rosenkranzgebet19.15 Uhr Rosenkranzgebet    
19.45 Uhr Vortrag19.45 Uhr Vortrag19.45 Uhr Vortrag19.45 Uhr Vortrag    

Anschl. Komplet in der KircheAnschl. Komplet in der KircheAnschl. Komplet in der KircheAnschl. Komplet in der Kirche    

fassbare große Liebe besser aus, als 
auf Golgota? Das Kreuz ist aus dem 
christlichen Leben nicht wegzuden-
ken. Das Kreuz, Ärgernis, Anstoß, 
Last aber auch Befreiung. Diamet-
ral liegen geographisch Sion und 
Golgota. Auch theologisch sind 
beide Gegensätze, obwohl eng ver-
woben. Auf dem Sion - die Weis-
heit thront an der Seite Gottes - ist 
das am Sinai gegebene Gesetz 
wirksam. Auf Golgota schenkt Gott 
seinen Sohn hin. Sieg der Liebe 
Gottes über Gesetz und Tod. 
Sion ist der höchste der Berge, weil 
Gott auf ihn seine Heilsgegenwart 

An den geistlichen Abenden in der 
Fastenzeit und in der Adventszeit 
stehen in diesem Jahr die Berge 
Zion und Golgota im Mittelpunkt 
der Betrachtung. Sion, auf dem 
Gott seine Heilsgegenwart zeigt 
und schenkt. Golgota, die Wieder-
herstellung der Liebe Gottes zu 
seinem Volk durch Gottes Sohn. 
So sind auch wir auf Pilgerschaft 
zwischen Sion und Golgota und 
können auf diesem Weg aus der 
reichen Tradition SEINER Kirche 
Lebendiges und Befreiendes erfah-
ren. Freude und Mut in der Pilger-
schaft. Wo drückt sich Gottes un-

zeigt und schenkt. Der Sion ist der 
von Gott errichtete Berg. Durch die 
Torheit des Menschen, der die ge-
gebene Ordnung vom Sion durch 
sein Handeln stört; Störung durch 
den Fall des Menschen. Das bedingt 
eine Erneuerung des Sion. Die Wie-
derherstellung der Liebe Gottes zu 
seinem Volk durch Gottes Sohn: 
Jesus Christus auf Golgota. Der 
Neue Bund! 
"Auf werde Licht, denn es kommt 
dein Licht, und die Herrlichkeit des 
Herrn geht leuchtend über dir." 

Geistliche Abende in der Fastenzeit   Geistliche Abende in der Fastenzeit   Geistliche Abende in der Fastenzeit   Geistliche Abende in der Fastenzeit       
Zion & GolgotaZion & GolgotaZion & GolgotaZion & Golgota    



    

Sonderauditorium Sonderauditorium Sonderauditorium Sonderauditorium     
Facebook des Himmels:Facebook des Himmels:Facebook des Himmels:Facebook des Himmels:    

Das Wahre Bild Das Wahre Bild Das Wahre Bild Das Wahre Bild ----        von Jerusalem, Rom nach Manopellovon Jerusalem, Rom nach Manopellovon Jerusalem, Rom nach Manopellovon Jerusalem, Rom nach Manopello    

            Paul BaddePaul BaddePaul BaddePaul Badde    
Journalist „Die Welt“, akkreditierter Journalist beim Vatikan RomJournalist „Die Welt“, akkreditierter Journalist beim Vatikan RomJournalist „Die Welt“, akkreditierter Journalist beim Vatikan RomJournalist „Die Welt“, akkreditierter Journalist beim Vatikan Rom    

    

                        Freitag 18.01.2013     20.oo UhrFreitag 18.01.2013     20.oo UhrFreitag 18.01.2013     20.oo UhrFreitag 18.01.2013     20.oo Uhr            

Zum guten Schluss 

    11. 01. 2013 11. 01. 2013 11. 01. 2013 11. 01. 2013     281. Monatswallfahrt281. Monatswallfahrt281. Monatswallfahrt281. Monatswallfahrt    
    

mit Bischof Dr. Franzmit Bischof Dr. Franzmit Bischof Dr. Franzmit Bischof Dr. Franz----Josef OverbeckJosef OverbeckJosef OverbeckJosef Overbeck    
17171717————19.oo Uhr Beichtgelegenheit, 18.oo Uhr Deutsche Vesper, 18.30 Rosenkranz,                         19.oo Uhr Beichtgelegenheit, 18.oo Uhr Deutsche Vesper, 18.30 Rosenkranz,                         19.oo Uhr Beichtgelegenheit, 18.oo Uhr Deutsche Vesper, 18.30 Rosenkranz,                         19.oo Uhr Beichtgelegenheit, 18.oo Uhr Deutsche Vesper, 18.30 Rosenkranz,                             
19.15 Eucharistiefeier, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 19.15 Eucharistiefeier, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 19.15 Eucharistiefeier, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim 19.15 Eucharistiefeier, anschließend gemütliches Beisammensein im Pfarrheim     

„Heiliges Land“, „Jerusalem, Je-
rusalem“, „Maria von Guadalu-
pe“, „Das Grabtuch von Turin“. 
Ein Bild Gottes zu haben ist un-
ter allen Religionen das Allein-
stellungsmerkmal der Christen. 
Es wird schon von den Evange-
listen angedeutet. Doch neben 
dem Neuen Testament gab es 
von Anfang eine zweite Quelle, 
die nicht als literarische Überlie-
ferung, sondern in einem eige-
nen konkreten Bild-Dokument 
davon berichtete. Das ist das 

Paul Badde, einer der profilier-
testen Journalisten, z. Zt. bei „Die 
Welt“ tätig, wird an diesem 
Abend in das Auditorium Klos-
ter Stiepel kommen. Sein Buch 
„Das göttliche Gesicht“ gehört zu 
seinen bekanntesten Veröffentli-
chungen, das mittlerweile in vie-
le Sprachen übersetzt worden ist. 
Auf dieses Buch geht ja auch der 
Besuch Papst Benedikts XVI. am 
1. September im Jahr 2006 in Ma-
noppello zurück.  Zu seinen wei-
teren Veröffentlichungen zählen 

„nicht von Menschenhand ge-
schaffene Bild“ Christi. Es ist das 
Wahre Bild, das im Lauf der Jahr-
hunderte viele Namen hatte. Die-
ses Urbild ist keine Legende. Es 
ist ein Stück „materieller Wahr-
heit“, die sich in Italien betrach-
ten lässt, sagt Paul Badde. Es ist 
das „Facebook des Himmels“ – 
vor dem die gespaltene Christen-
heit in ökumenischen Prozessio-
nen wieder zu sich selber findet. 


